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Was ist Aufklärung}
Aufhlöcung ift öet Ausgang öes Menfdien aua feinet
felbftoetfdiulöeten Unmünöigheit.

Ea ift fo bequem, unmünöig zu fein. Habe ich ein Buch,
öae füt midi Vetftanö hot, einen Seelfotgec, öet füt midi
Getoiffen hat, einen Atzt, öet füt midi öie Diät beutteilt,
fo btauche id) midi ia nidit felbft zu bemühen. Ich habe
nicht nötig zu öenhen, toenn ich nut bezahlen hann.

Faulheit unö Feigheit finö öie Utfachen, toatum ein fo

gtofjet Teil öet Menfdien, nadiöem fie öie Natut löngft
oon ftemöet Leitung ftei gefptochen, öennodi getn zeit»

lebend unmünöig bleiben, unö toatum ea anöetn fo

leicht fällt, fidi zu öeten Votmünöetn aufzutoetfen.

Unmünöigheit ift öaa Unoetmögen, fidi feines Vetftan»
öee ohne Leitung einea anöetn zu beöienen.

Det Ptobietftein allée öetfen, toaa übet ein Volh ala

Gefet) befchloffen toetöen hann, liegt in öet Ftage: ob

ein Volh fid) felbft toohl ein foldiea Gefet) auferlegen
hönnte.

Denn ea leuchtet öoeh ein ßeifpiel oot, öat) bei Freiheit
füt öie öffentliche Ruhe unö Einigheit öea gemeinen
Wefena nicht öaa Getingfte zu befotgen ift.

Immanuel Kant
zitiert nach dem sehr lesenswerten Buch

Zwischen Denken und Handeln"
von Konrad Bänninger.

Das Volk als Selbsterretter
Die Tyrannen wollen gegen Druck

durch gröheren Druck abstumpfen und
Tränen durch Tränen wegschwemmen.
Aber die Tränen der Völker fallen wie
in Tropfsteinhöhlen; sie bleiben
beisammen und versteinern sich endlich zu
zackigen Säulen, und diese Säulen
trotzen und halten. Jean Paul (Zitat Ho)

Rütligeist
Hätte ich je in festlichen Tagen an

deinem hundertprozentigen
Patriotismus und Opfermut gezweifelt, in
heller Entrüstung wärst du mir an die
Kehle gefahren und heute schon
sollen zwei Prozentchen zuviel sein
für dich? Do

Das Allerneueste
Die seit der Textil- und Seifenrafio-

nierung zum Verkauf gelangten Papier-
Unterhosen haben sich als zeitgemäh
und zweckmähig erwiesen. Beim
Bezüge von 10 Paaren wird ein Radiergummi

gratis abgegeben *r9

STTOTfclOTfflflUSKELLER
LUZ-ERN,

Komfort, aber mit Maß

Der berühmte Güggel
Ich kehre bei meinem Spezierer ein,

der gerade am Telefon hängt, um sich
beim zuständigen Amt in Bern über die
Zuteilung der Eier zu erkundigen.
Antwort aus Bern: «E Momänt, siwuplee!»
Nach einer Pause meldet sich dieselbe
Stimme: «Loset Si, mir chönnen Ech im

Ougeblick ke Uskunft gä; der Heer, wo
d'Eier under sech het, isch nämlech
grad usgange.» Vg.

Vielseitigkeit der Schweizer
«Vater», fragte das Büblein, «was sind

das für Männer, die dort beim Jassen
so laut lachen und schimpfen?»

«Hab' Respekt, Köbeli», erwidert der
Vater, «das ist der Turnverein, der am
lefzfen Schützenfest am schönsten
gesungen hat!» Helvetia

Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlößchen-Bier, der Weintrinker schätzt
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 2 47 13. E. A. Weber, Chef de cuisine.

Jetzt
essen X 3M> X

im Restaurateur UJaltCC SXOMÛ,
Bestbekannle Küche

Der Witz
der Woche

Ein Püürli hoch oben in den Bergen

von Uri hatte wieder einmal einen
Spröfjling beim Pfarrer zur Taufe
anzumelden. Es war letztes Frühjahr, der
Weg war weit und schlecht und das

Wetter ungut, und unser Mannli bat der
Witterung wegen mit dem heiligen Akt
noch zuwarfen zu dürfen, was ihm auch

gewährt wurde. Der Sommer kam mit
viel Arbeit, und das Heimetli lieh den
Bauer keine Stunde los, aber im
September war er soweit und erschien eines
schönen Tages mit dem Täufling im
Pfarrhaus.

Als nun der Pfarrer, ein
menschenfreundlicher Herr, einen Blick auf das

gut verpackte und verschleierte Wickelkind

wirft, ist er bafj erstaunt. «Der Täufling

kommt mir so besonders groh vor»,
sagt er zum Vater. Der schaut sich das
Paket jetzt auch eingehend an, besinnt
sich und bricht dann in die Worte aus:
«He lueg jetz da, jetz hends mer bimeid
dä Lätz ypackt! Das isch ja dr Färn-
derig, dä vom letschtä Jahr!» Heinz

Fahr nichf zu hoch her, eitler Mann,
noch hast du 's letzte Hemd nicht an!

Matthias Claudius

Clos du Soleil, Mont d'Or
ein Walliser Weifjwein von aromatischer
Süfje und geringem Säuregehalt. Dieser
Fendant Mont d'Or ist der Wein lür frohe
Zecher und das Standardgetränk für alle
Vorspeisen.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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Aufklärung ist der Ausgang des /Renschen aus leiner
lelbstverkchuldeten Unmündigkeit.

tîs ilt ko bequem, unmündig zu lein. Uabe ich ein IZuch,

dos kür mich Verstand hat, einen 5eellorgec, der kür mich
(Zewillen hat, einen àt, der kür mich die Diät beurteilt,
to brauche ich mich ja nicht leibst zu bemühen. Ich habe
nicht nötig zu denken, wenn ich nur bezahlen kann.

Faulheit und feigheit lind die Urlochen, warum ein lo

grotjer leil deriVìenlchen, nachdem lie die l>lotur längst

von fremder Leitung frei gesprochen, dennoch gern
zeitlebens unmündig bleiben, und warum es andern lo

leicht fällt, lich ?u deren Vormündern aufzuwecken.

Unmündigkeit ist das Unvermögen, lich keines Verstandes

ohne l.eitung eines andern zu bedienen.

Der Probierstein olles dellen, was über ein Volk als
(Zeleh belchlolken werden kann, liegt in der frage: ob

ein Volk lich selbst wohl ein solches (Zeleh auferlegen
könnte.

Venn es leuchtet doch ein lZeilpiel vor, dah bei Freiheit
kür die öffentliche Kühe und Einigkeit des gemeinen
Welens nicht das Geringste zu belorgen ist.

zitiert nac/l ciem »enr !e»en»uierten Luc/»
Ät>»cnen Denken unci Aanciein"

von ^onraci LänninFer.

Oas Volk als Lelbsteri-etter
Die Ivrsnnsn wollen gsgsn »ruck

ciurcli gröhsrsn Druck skstumotsn uncl

Iränsn clurck Iränsn wsgsckwsmmsn.
Aksr ciis Irsnsn clsr Völker tslisn wis
in Irootstsinkökisn; sis KIsiksn ksi-
ssmmsn uncl vsrstsinsrn sick snciiick ?u
^sckigsn Zäuisn, uncl clisse 8sulsn
trotten uncl kslten. ^s«" ^>>s«

f?ütlig6ist
kiätts icli js in tsstiicksn Isgsn sn

clsinsrn kunclsrtoro^sntigsn Ks-
triotismus uncl Ootsrmut gs?ws!tslt, in
Keiler entrüstung wärst clu mir sn clis
tvskls gstskrsn uncl ksuts sckon
sollsn ?wsi krozisntcksn Zuviel ssin
iür click? vo

Oss Allerneueste
vis ssit clsr Isxtii- uncl 5sitsnrstio-

nisrung ?um Vsrksul geisngtsn ksoisr-
l^ntsrkossn ksksn sick alz ^sitgsmsh
unci ?wsckmähig srwisssn. ksim Ks-
?ugs von 10 kssrsn wirci sin ksciisr-
gummi grstis skgsgsksn t^s.

Komfort, sbvr mit IVIalZ

Oer berühmte Eüggel
Ick kskrs ksi msinsm 5os?isrsr sin,

cisr gsrscls am Isision kängt, um 5ick
ksim ^ustänciigsn Amt in IZsrn üksr ciis
Zuteilung cisr lïisr ?u srkunciigsn. Ant-
wort suz kern: «lï /Vomänt, siwuoles!»
l>isck sinsr ksuss mslclst 5ick ciissslks
Ztimms: «i.osst 5i, mir ckönnsn tick im

Ougsklick Ks Uskuntt gä,- cisr kissr, wo
cl'eisr unclsr ssck kst, isck nämisck
grsci U5gsngs.» Vg.

Vielseitigkeit clsi' Lebweiisr
«Vstsr», trsgts cis5 IZükIsin, «was sinci

clsz tür Männer, clis ciort ksim isssen
50 lsut Iscksn unci sckimotsn?»

«kisk' ksspskt, Xöksii», srwicisrt cisr
Vstsr, «cisz 15t cisr lurnvsrsin, cisr sm
letzten 8cküt?sntsst am sckönstsn gs-
Zungen kst!» ttslvsiis

Oer Siertrinicer kreut sicn sut ciss siepkiex-ie
Kelctscnlöljcnen-Sier, cier Vî/eintriniier scnât^t
unsre Vi/eine, cler i?einscnrneclcsr unsre Xücne.
Iei. 2 47 22. 6. A. xVeber. Lnek 6e cui8ine

Zeughauâller
X Zürich X

im ««->.u,-,-u, Watt«r König

ver Wit-
clsr Woebs

lîin küürli Kock oksn in cisn IZsr-

gsn von I^Iri kstts wiscisr sinmsl sinsn
8oröhling ksim ktsrrsr ?ur Isuts sn^u-
melclsn. Iis wsr Ist-tss krükjskr, cisr

Weg wsr wsit unci scklsckt unci ciss

Wsttsr ungut, unci unssr /^snnii kst cisr

Witterung wsgsn mit cism ksiiigsn Akt
nock ?uwsrtsn ?u ciürtsn, wss ikm suck
gswäkrt wurcls. »sr 5ommsr ksm mit
vis! Arksit, uncl clss kisimetli iish cisn
lZsusr ksins Ztuncis los, sksr im 8so-
tsmksr wsr sr soweit unci srsckisn sinss
sckönsn lsges mit ciem Isutling im

ktsrrksus.
AIs nun clsr ktsrrsr, ein msnscksn-

trsuncilicksr >-tsrr, sinsn klick sut clss

gut vsroackts uncl vsrscklsisrts Wickel-
kincl wirtt, ist sr ksh srstsunt. «vsr läut-
ling kommt mir so kssoncisrs groh vor»,
ssgt sr ^um Vstsr. »sr scksut sick clss

kskst jst^t suck singsksnci sn, kssinnt
sick unci krickt clsnn in ciis Worts sus:
«i-is iusg jet? cls, jetz: ksncis msr kimsici
cis >.ät? vpsckt! vss isck ja clr eärn-
cisrig, ciä vom Istscktä ^skr!» "sin-

eskr nickt ?u Kock ksr, sitlsr /^snn,
nock ksst clu 's letzte KIsmcl nickt sn!

^stlriisz cisuciiu5

clos Su Soleil. Akoat â'Vr
sin W»i!ii«, V/sih«s!n von »romsliicns,

rêncisnl ^->nl iit cis, Wsin >ü, I,c>ns

üscnsr unci ci»! Z>»nci»rcigsi,Snk Iür -Ii«

verger S co., Welngrot,ksri61ung,
>.sngnsu (gern) rol. 514
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